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Bitzer eröffnet 
neues Werk 

Schkeuditz/Atlanta (rohe). Mit einem 
Festakt hat die Bitzer Firmengruppe, 
die auch in Schkeuditz eine Produkti-
onsstätte betreibt, ihr neues Werk „Flo-
wery Branch“ in Atlanta (Georgia, USA) 
eingeweiht. In dem Gebäude werden 
halb-hermetische Hubkolben-Verdich-
ter gefertigt, teilte Pressesprecher Pa-
trick Koops mit. Auf dem 32 000 Qua-
dratmeter großen Grundstück wurde 
das 9000 Quadratmeter große Werk er-
richtet, in dem 130 Mitarbeiter be-
schäftigt sind. Das alte Firmengebäude 
werde als Trainings- und Fortbildungs-
zentrum weitergeführt.

Auch in Schkeuditz erweitert Bitzer, 
der nach eigenen Angaben weltgrößte 
unabhängige Hersteller von Kältemit-
telverdichtern, derzeit seine Produkti-
onsstätte. Dafür nimmt das Unterneh-
men in den nächsten drei Jahren hier 
etwa 30 Millionen Euro in die Hand 
(die LVZ berichtete).

Malerei und Grafik
letztmalig zu sehen

Schkeuditz (r.). Der Verein Art Kapella 
lädt am Sonntag, um 16 Uhr, zur Fin-
nissage der momentan laufenden Aus-
stellung in die Galerie auf dem Alten 
Friedhof, Teichstraße 7, ein. Grafik und 
Malerei von Wolfgang Horwath war 
hier unter dem Titel „Society“ zu sehen. 
Eine letzte Gelegenheit, sich die Werke 
noch anzuschauen, besteht an jenem 
Tag. Schon am 18. Juli, um 18 Uhr, lädt 
der Verein zu einer neuen Ausstellungs-
eröffnung ein. Dann sind unter dem Ti-
tel „Denkwürdigkeiten“ Werke von 
Wolfram Knöfler zu sehen.

„Da geht doch noch was!“
Henrik Mroska will Rittergutskirche an Stiftung übergeben, die dieses Jahr gegründet werden soll

Kleinliebenau. Der Eindruck, dass die 
Rittergutskirche in Kleinliebenau ei-
nem Privatmann gehört, kann bei ei-
nem Außenstehenden nicht entste-
hen. Regelmäßig pilgern Gäste aus 
dem Umland zu jenem Gotteshaus,  
in welchem Kulturveranstaltungen 
 locken oder tatsächliche Pilger auf 
dem an der Kirche vorbeiführenden 
Santiago-de-Compostela-Pilgerweg 
ein Quartier finden. Jetzt will der Ei-
gentümer der Kirche, Henrik Mroska, 
seinen Besitz an eine noch zu grün-
dende Stiftung geben.

„Nein, ich will mich nicht aus Klein-
liebenau zurückziehen. Ich bin ja dieses 
Jahr erst erneut wieder zum Vereins-
vorsitzenden gewählt worden“, sagte 
Mroska und widerlegte Vermutungen zu 
einem möglichen Ausstieg. Kurz bevor 
er 2005 Besitzer der Kleinliebenauer 
Kirche wurde, hatte sich der Kultur- 
und Pilgerverein gegründet, welchem er 
seitdem vorsteht. „Ich wäre auch nicht 
böse gewesen, wenn den Vorsitz dieses 
Mal ein anderer übernommen hätte“, 
gibt der 43-Jährige allerdings zu.

Bis Ende dieses Jahres nun soll der 
Kleinliebenauer Verein in einer Stiftung 
aufgehen. Hintergrund ist, dass Mroska 
nicht mehr als Eigentümer geführt wer-
den will. „Ich möchte, dass die Kleinlie-
benauer die Kirche als ihr Gebäude an-
sehen“, sagte er schon vor den 
Ortschaftsräten und kündigte da die 
Stiftungsgründung an. 

Der Hintergrund ist simpel: „Ich wür-
de dem Verein die Kirche auch einfach 
schenken. Damals, als ich sie erwarb 

und das Gebäude quasi eine Ruine war, 
wäre das sicher auch nicht weiter pro-
blematisch gewesen. Jetzt ist die Kirche 
fertig saniert“, erklärte Mroska und 
deutet damit an, dass wohl eine nicht 
unerhebliche Schenkungssteuer fällig 
wäre. Die zu bezahlen, kann und will 
Mroska nicht leisten. Und tatsächlich 
ist das, was jetzt in Kleinliebenau zu 

sehen ist, im Wert wohl im siebenstelli-
gen Bereich anzusiedeln. Für eine Mil-
lion müssten rund 300 000 Euro Schen-
kungssteuer gezahlt werden.

„Die Sanierung war nur mit einer 
Vielzahl von Unterstützern möglich. Als 
eine der großzügigsten Privat-Spende-
rinnen ist Frau Noser besonders zu 
danken“, hob Mroska die Zuwendun-
gen der einst in der Schweiz lebenden 
und heute in Rückmarsdorf wohnenden 
Giesela Noser-Sperling hervor. Bereits 
2010 hatte der Verein aus Dankbarkeit 
eine Ehrentafel für sie herstellen und 
an ihrem Sitzplatz in der Kirche an-
bringen lassen. Anerkennung für das 
anfänglich misstrauisch beäugte Pro-
jekt erhielt Mroska unlängst vom Orts-
vorsteher Lothar Böttcher. „Manches 
öffentliche Projekt wird nicht in der 
Zeitspanne umgesetzt, die für die Sa-
nierung der Kirche notwendig war“, 
sagte Böttcher und lies offen, welches 
öffentliche Projekt er meinte.

Tatsächlich aber würde Mroska nun 
in Kleinliebenau gern etwas im Hinter-
grund agieren. „Ich habe gerade ein ei-
genes, privates Projekt zu erledigen“, 
sagte er. Der Religionspädagoge, der in 
Leipzig auch „Reli“-Unterricht gibt, be-
streitet gerade eine Ausbildung zum Su-
pervisor oder Coach. Ziel sei es, psycho-
logische Beratungen im Arbeitsumfeld 
geben zu können, erklärte er. „So etwas 
hätte ich bei der Sanierung der Kirche 
das ein oder andere Mal auch gebrau-
chen können“, sagte er und lachte.

„Wie das mit der Stiftung konkret aus-
sehen wird, darüber müssen wir uns 
noch informieren beziehungsweise in-

formieren lassen“, meinte Mroska. Beim 
Stifter-Tag, zu dem auch Vereinsmitglie-
der gereist waren, habe es interessante 
Varianten dazu gegeben. Im Oktober 
oder November aber soll die Stiftungs-
gründung über die Bühne gehen.

„Auch wenn ich Anfangs überlegt hat-
te, in einem Anbau an der Kirche zu 
wohnen, habe ich doch sehr schnell fest-
gestellt, dass sich Eigen- und Gemein-
nutz nicht vertragen“, sagte der 43-Jäh-
rige zur Eigentumsübertragung befragt. 
Auf sein Alter angesprochen reagierte 
er: „Da geht doch noch was!“ und mein-
te neue Projekte ohne Konkretes im 
Blick zu haben.  Roland Heinrich

Alphörner haben etwas mit der Schweiz zu 
tun. Die großzügige Spenderin Gisela No-
ser-Sperling hat Jahre in dem Land gelebt. 
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Hintergrund: Stiftung 
zum Vermögenserhalt

Eine Stiftung ist eine Einrichtung, die mit 
Hilfe eines Vermögens einen vom Stifter 
festgelegten Zweck verfolgt. Dabei wird in 
der Regel das Vermögen auf Dauer erhal-
ten. Im Falle „Kleinliebenau“ wird das Ver-
mögen die Kirche sein. Stiftungen können 
verschiedene rechtliche Formen haben. 
Die meisten Stiftungen werden in privat-
rechtlicher Form errichtet und dienen ge-
meinnützigen Zwecken. Rund 20 000 Stif-
tungen bürgerlichen Rechts, mindestens 
300 Unternehmensstiftungen und etwa 
30 000 bis 80 000 nicht rechtsfähige 
oder Treuhandstiftungen gibt es in 
Deutschland. Die Robert Bosch Stiftung 
GmbH ist dabei mit einem Vermögen von 
mehr als fünf Milliarden Euro die größte 
Stiftung. Quelle: wikipedia 

Sportlich geht es beim Volleyballturnier am Gymnasium zu. Die Siegermannschaft unter 
den Schülern muss dann gegen die Lehrer antreten.  Foto: Michael Strohmeyer 

Mittelschüler organisieren eigenes Fest – Gymnasium feiert auch
Schkeuditz (rohe/mey). Sowohl im 
Gymnasium als auch in der Lessing-
Mittelschule feierten gestern hauptsäch-
lich Schüler ihr Schul- beziehungsweise 
Sommerfest. In der Mittelschule war 
das die erste Veranstaltung dieser Art. 
Und der Schülerrat selbst hat dieses 
Fest organisiert. „Nach den jedes Jahr 
stattfindenden Weihnachtsbasaren ha-

ben wir uns überlegt, was wir noch für 
eine Veranstaltung machen können und 
haben uns für ein Sommerfest entschie-
den“, sagte Schulsprecherin Lea Peters. 
„Ich habe die Möglichkeiten, an die je-
weiligen Klassensprecher heranzutreten 
und per Zettel-Umfrage haben wir Ide-
en gesammelt“, berichtete die Neunt-
klässlerin. Seit Januar haben die Schü-

ler das gestrige Fest geplant. Jede 
Klasse habe den Auftrag erhalten, einen 
Stand auszurichten. „Anders wäre es 
den Organisatoren gegenüber unfair 
gewesen“, meinte Peters. So gab es zum 
Fest einen Schmink-Stand, einen Obst-, 
Kuchen oder Würstchenstand, eine 
Cocktail-Bar und Geschicklichkeitsspie-
le. Höhepunkt aber war wohl der Auf-

tritt von Bianca Böhme, einer Teilneh-
merin bei „The Voice of Germany“. 

Auch im Gymnasium wurde gestern 
mit Talenteshow- Sport, Theater und 
Buchbasar beim Schulfest gefeiert. Zu-
dem gab es eine Benefiz-Verlosung in 
der Schulbücherei zugunsten des vom 
Hochwasser betroffenen St. Augustin-
Gymnasiums in Grimma, für das bereits 

2002 gespendet wurde. Schüler und 
Lehrer initiierten mit Unterstützung des 
Fördervereins und der Schkeuditzer 
Stadtwerke eine Tombola. Erworben 
werden konnten 300 Lose zu je 50 Cent, 
weitere Spenden waren möglich. Unter 
anderem gab es Bücher, T-Shirts, und 
Schulmaterialien sowie Einkaufsgut-
scheine zu gewinnen.

Bianca Böhme, Teilnehmerin bei „The Voice of Germany“, singt für die Lessing-Mittelschüler zu deren Sommerfest. Den Auftritt orga-
nisiert haben die Schüler – mit Unterstützung der Musiklehrerin Susan Riedel – selbst.  Foto: Roland Heinrich

ADAC prüft Bremsen und Stoßdämpfer
Taucha (-art). Der Allgemeine Deutsche Auto-
mobilclub (ADAC) schickt seinen Prüfzug 
nächste Woche nach Taucha auf den Parkplatz 
bei Möbel Kraft in der Leipziger Straße. Das 
Mobil steht von Montag bis Freitag jeweils von 
10 bis 13 sowie 14 bis 18 Uhr all jenen Kraft-
fahrern zur Verfügung, die an ihrem Fahrzeug 
Bremsen, Stoßdämpfer, Bremsflüssigkeit oder 
den Ladezustand der Batterie überprüfen las-
sen wollen. Für ADAC-Mitglieder gibt es das 

komplette Programm kostenlos, alle anderen 
Interessenten erhalten eine Prüfung ihrer 
Wahl kostenfrei. „Mit unserer modernen Diag-
nosetechnik können Mängel am Fahrzeug ent-
deckt werden“, informierte Reinhard Neike 
vom ADAC-Prüfdienst. Fahrzeugführer erhal-
ten die Messergebnisse als Computerausdruck. 
Damit und nach einer Beratung des Prüfers 
könne so bei Bedarf gezielt in einer Werkstatt 
der Reparaturauftrag erteilt werden. 

Umbau im Gymnasium für 
besseren Brandschutz

Seit dieser Woche werden spezielle Kabelkanäle und neue Türen eingebaut
Taucha. Nicht nur in der Mittel-
schule, sondern auch im Tauchaer 
Geschwister-Scholl-Gymnasium 
wird gebaut. Seit dieser Woche 
sind Firmen dabei, den Brand-
schutz in der Einrichtung zu erhö-
hen. „Die Schule war in den Jah-
ren 1990 bis 1992 saniert worden. 
Jetzt gilt es, den neuen Brand-
schutz-Anforderungen nach-
zukommen und die Auflagen 
zu erfüllen“, erklärte Schul-
leiterin Kristina Danz.

Dazu werden im Schul-
haus die Unterdecken abge-
nommen und Kabel freige-
legt. Die Elektrik werde neu 
installiert und in speziellen 
Kabelkanälen eingebaut. 
„Diese Bestehen aus einem 
Material, dass einen inneren 
oder äußeren Brand 90 be-
ziehungsweise 30 Minuten 
standhalten kann“, erklärte 
Fachmann Uwe Seeburg von 
der Schkeuditzer Elektro-
Firma Dunkel. Aufgrund die-
ses besonderen Materials 
haben die Kanäle ein we-
sentliche höheres Gewicht 
als die sonst üblichen. „Das 
ist schon eine recht aufwen-
dige Arbeit. Wir hoffen aber, 
dass wir damit in den Ferien 
fertig werden“, sagte See-
burg.

Danz erläuterte außerdem, 
dass auch die Türen in den 

Korridoren durch neue ersetzt 
werden, die den aktuellen und ge-
forderten Standards entsprechen. 
„Natürlich war unsere Schule auch 
in den zurückliegenden Jahren si-
cher. Aber es wurde jetzt Zeit, mit 
dem Umbau zu beginnen“, sagte 
die Direktorin. Im Zuge dieser 
Maßnahme gebe es auch einen 

Durchbruch im Bereich der Unter-
richtsräume, um so einen neuen 
Vorbereitungsraum für die Physik-
lehrer zu schaffen.

„Die Anforderungen an den 
Brandschutz haben sich in den 
letzten Jahren verändert“, bestä-
tigte gestern auch Pressesprecher 
des Landratsamtes, Rayk Bergner. 

Für die „Maßnahmen des 
vorbeugenden baulichen 
Brandschutzes“ erhalte die 
Stadt rund 230 000 Euro 
Förderung vom Freistaat 
Sachsen. Sowohl die Stadt 
Taucha als auch der Land-
kreis Nordsachsen müssen 
jeweils rund 180 000 Euro 
Eigenmittel aufbringen, teilte 
der Pressesprecher auf An-
frage mit. Bis zum 23. August 
werde zunächst gebaut wer-
den. Restarbeiten sollen 
dann in den Herbstferien er-
ledigt werden, heißt es aus 
dem Landratsamt.

Für das neue Schuljahr 
kündigte Danz an, dass es 
künftig ein Haus III geben 
wird: „Für den Kurs-
unterricht nutzen wir ab 1. 
August zwei Räume im ‚Senf-
haus‘.“ Damit ist das Gebäu-
de an der Ecke Wurzner-/Ge-
schwister-Schol l -Straße 
gemeint, in dem sich auch 
die Postfiliale befindet. 

 Olaf Barth

Uwe Seeburg von der Schkeuditzer Firma Dunkel 
zeigt ein Teil der neuen Brandschutzkanäle, die jetzt 
zur Unterbringung elektrischer Kabel im Tauchaer 
Gymnasium eingebaut werden.  Foto: Olaf Barth

Über 30 Gäste folgen
Einladung der AfD

Taucha (-art). Die Partei Alternative für 
Deutschland (AfD) will in Nordsachsen 
einen Kreisverband gründen und stellte 
sich diese Woche in Taucha vor. Mehr 
als 30 Besucher folgten am Mittwoch-
abend einer Einladung des in Gründung 
befindlichen Kreisverbandes „zum poli-
tischen Meinungsaustausch“, wie die 
Partei informierte. Hubertus von Below, 
Vorstandsmitglied im Landesverband, 
habe sich in seinem Vortrag vor allem 
für die Prinzipien der Direktdemokratie 
auf kommunal-, landes- und bundespo-
litischer Ebene eingesetzt. Darüber sei 
im Anschluss diskutiert worden. Zur 
nächsten Veranstaltung will die AfD 
Nordsachsen in vier Wochen mit einem 
Kandidaten zur Bundestagswahl einla-
den, hieß es. Ziele der AfD seien unter 
anderem „eine geordnete Auflösung des 
Euro-Währungsgebietes mit einer Wie-
dereinführung nationaler Währungen, 
einheitliche Bildungsstandards sowie 
eine Neuordnung des Einwanderungs-
rechts nach kanadischem Vorbild“.

Bebauungsplan liegt
ab Montag aus

Taucha (r.). Ab nächsten Montag liegt 
im Tauchaer Rathaus der Bebauungs-
plan für die Erweiterung des Möbelhan-
dels im Gewerbegebiet An der Autobahn 
aus. Interessenten können während der 
Öffnungszeiten bis zum 16. August die 
Planungsunterlagen in der Schloßstraße 
13 im Fachbereich Bauwesen, Zimmer 
303, einsehen und sich dazu äußern, 
teilte die Stadtverwaltung mit.

Aktionsbündnis B 87 n

„Regierung bleibt
in der

Verantwortung“
Taucha (-art). Das Aktionsbündnis 
B 87 n wertet das Camp vom vergange-
nen Wochenende in Sehlis „B 87 n – 
mach dich vom Acker!“ als vollen Erfolg 
und kommentierte in einer gestrigen 
Mitteilung zugleich die neuesten Ent-
wicklungen zu diesem Thema. So wurde 
die vorigen Freitag vollzogene Übergabe 
der Planungshoheit für die B 87 n vom 
Sächsischen Wirtschaftsministerium an 
die Projektmanagementgesellschaft De-
ges als eine Möglichkeit bezeichnet, aus 
der verfahrenen Situation zu gelangen, 
„in die sich Landesregierung und Planer 
gegen alle regionalen Akteure manö-
vriert haben“. Zudem sagte Michael 
Götze vom Autobahnstammtisch Sehlis: 
„Aber auch wenn das Ministerium die 
Planungen abgibt, bleibt die Regierung 
politisch in der Verantwortung. Sie muss 
endlich die Planungsvariante der B 87 n 
durch die Parthenaue – wie vom Regio-
nalen Planungsverband Westsachsen 
einstimmig vertreten und in der Tau-
chaer Erklärung parteiübergreifend ge-
fordert – aus den Planungen ausschlie-
ßen.“ Der Wechsel des Projektsteuerers 
wird auch von der Bürgerinitiative (BI) 
Pro Parthenaue „zunächst als Chance“ 
gesehen, teilte Henning Schmidt von der 
BI mit. Damit daraus eine tragfähige 
Lösung entstehe, müsse die Deges aller-
dings den Dialog mit der Region aufneh-
men. „Wir sind zu diesem Dialog be-
reit“, so Schmidt.

Akteure des Sehliser Aktionscamps 
(die LVZ berichtete) hatten den soforti-
gen Planungsstopp für eine Bundesstra-
ße durch die Parthenaue gefordert und 
sich gegen weitere Flächenversiegelun-
gen für den Straßenbau ausgesprochen. 
„Weitere Aktionen, um den Bau der 
B 87 n zu verhindern, sind bereits in 
Planung“, kündigte Michaela Krüger 
vom Aktionscamp an.

Feuerwehr hilft Flutopfern

Spenden für Grimma: Tauchas Wehrleiter 
Cliff Winkler (links) und Max Kode vom Hort 
„Am Park“ laden einen Kühlschrank ein. 
Die von Eltern und Kindern des Hortes so-
wie von Feuerwehrleuten für Hochwasser-
Opfer gesammelten Hilfsgüter, darunter 
jede Menge Hygiene- und Haushaltsartikel, 
wurden von Winkler den Mitarbeitern der 
Annahmestelle in Grimma übergeben, die 
dafür den Spendern herzlich dankten.
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Tantramassage im Herzen von Leipzig 
0341-9606421, www.atelier-kunstgriff.de

sinnlich erleben - Tantramassage im LaLita 
0341/2230735 sinnlichemassage.de

Unserem 

Dietmar Bartsch
gratulieren wir ganz, ganz

herzlich zu seinem 

60. Geburtstag
und wünschen alles Gute

und beste Gesundheit. 

Deine Karin, Mario, Rene
die Lehmänners,

Rosel, Peter, Siegfried
sowie Familien + Partner

Eilenburg, Offenbach
12.07.2013

Beräumungsservice-Bogk 03416005938

Ca. 260 Schallplatten (LP) abzugeben. Da-
runter Krug Nr. 1 und 2 LP Live The Beatles
1962 Star- Club Hamburg. Nur als Gesamt-
block zum Freundschaftspreis von 90 + (ca.
35 Cent pro LP).Telefon: 0162-6849167

Briefmarken, Postkarten, Sammelbilder- 
alben, Bücher, Münzen und Geldscheine 
kauft immer: Meyfarth, Waldstr. 47, 
04105 Leipzig, % (0341) 90961533, 
(0341) 9801545 und (0172) 3782979

Massagen

Glückwünsche/Jubiläen

Haushaltauflösung

Bekanntmachungen

Freizeit/Hobby

Ankauf

Bekanntschaften


